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Veranstaltungsbeschreibung 

Veranstaltungsname: Historischer Jahrmarkt Schüttorf

Veranstalter: Annemarie Blaak

Veranstaltungszeitraum: Sa. 14-22 Uhr und So. 11-18 Uhr

Aufbauzeitraum: Ab Dienstag, den 8.10.2024

Abbauzeitraum: Ab Sonntag, den 13.10., 18 Uhr bis zum Mittwoch, den 16.10.2024

Ort der Veranstaltung:           Kuhmplatz, Graf-Egbert-Straße 3, 48465 Schüttorf

Veranstaltungsinhalt:            Jahrmarkt mit historischen Fahrgeschäften und Buden.

Nostalgische Animateure und Darbietungen.

Geschätzte Besucherzahl:   8.000 – 12.000 insgesamt, verstärktes 

Besucheraufkommen am Samstagabend aufgrund der Flames 

of Water Show an der Vechte



Standplan

*Änderungen vorbehalten



Beleuchtung am Samstagabend 



Programm

An beiden Tagen:

 Riesenrad von 1902, Karussells, Schiffschaukeln, Schießbude, Spielbuden

 Kunsthandwerker, Markttreiben

 Großes Angebot an Essen und Trinken von Hand Brot bis Softeis

 Regionale Anbieter, u.a. Schinken, Würstchen vom Grill, Honig, Kürbisbrot und Liköre

 Kinderschminken, Oldtimer Ausstellung 

 Spezielle Stadtführungen der „Öahle Moi“

 Walk Acts, Zauberer, Künstler und Gaukler



Infrastrukturplan – Flames of Water Show am Vechteufer

Absperrung am Uferrand durch 

Hamburgergitter um die Besucher 

vor dem Sturz in die Vechte zu

schützen.

Beleuchtung des Walls mit Strahler 

für die Besucher vor und nach 

der Show. 



Notwendige Schutzziele 

1. Körperliche Unversehrtheit der Besucher und Vermeidung zu 
hoher Personendichten 

Durch das Einhalten einer Rettungsgasse von mindestens 4 Meter zwischen den Fahrgeschäften bzw. auf den 
Gängen des Jahrmarktes schützt der Veranstalter die Besucher vor einem zu großen Gemenge und einer 
Überfüllung des Platzes. Außerdem bieten die Gänge zwischen den Fahrgeschäften viele Ausweichmöglichkeiten 
und somit können die Besucher sich großflächig auf dem Veranstaltungsgelände verteilen. (Siehe Zeichnung 1, 
auf Seite 3). Des Weiteren kontrollieren wir den fachgerechten Aufbau und die Bedienung der Fahrgeschäfte, 
sowie die Herstellung von Speisen und Getränken um die Besucher zur schützen. Kabel und Wasserschläuche 
werden durch „Kabelbrücken“ abgedeckt, Trinkwasser wird nur aus den dafür vorgesehenen Anschlüssen und 
durch lebensmittelechte Trinkwasserschläuche benutzt. 

 
2. Vermeidung von Kompetenzüberschneidungen 

Hauptverantwortliche vor Ort, vor, während und nach der Veranstaltung ist Frau Annemarie Blaak, 
Veranstaltungskoordinatorin der Stadt und Samtgemeinde Schüttorf. Ihre Vertretung ist Frau Daniela Noll 
Projektmanagement Stadtmarketing & Tourismus, Öffentlichkeitsarbeit. (Kontaktdaten siehe Notfallnummernliste, 
Seite 3) 

 
3. Vermeidung von Umweltverschmutzung 

 

Um die Umwelt zu schützen und Müll zu vermeiden werden extra Mülleimer auf der Veranstaltungsfläche 
aufgebaut. Des Weiteren wird das Abwasser nur in die dafür vorhergesehenen Abwasserschächte abgeführt. 
Durch die Darbietung einer Wasser Laser Show (Flames of Water Show) anstatt eines für einen Jahrmarkt 
typischen Feuerwerks wird ebenso zum Schutz der Umwelt beigetragen.  

 



Risiken – Eintrittswahrscheinlichkeit 

Einstufung der Risiken bei Eintreten

niedrig - Risiken im grünen Bereich stellen bei der Veranstaltung kein Problem dar

mittel - Risiken im gelben Bereich entsprechen einem akzeptablen Risiko bedürfen 

jedoch einer Maßnahmenentwicklung, -implementierung und –überwachung. 

hoch -Risiken im roten Bereich sind inakzeptabel und müssen zwingend reduziert 

werden, die korrekte Durchführung der Veranstaltung ist gefährdet. 



Risiken – Identifikation, Analyse, Bewertung – Identifikation

Organisatorisches Risiko: 

Frau Annemarie Blaak als verantwortliche Veranstalterin plant die Veranstaltung vorab. Sie 
begleitet den Aufbau, die gesamte Veranstaltung und den Abbau. Sie ist immer vor Ort und 
erreichbar. Frau Blaak hat die Einsicht in die erforderlichen Unterlagen und hat die Kontaktdaten 
zu Rettungsleitstellen, Polizei und dem zuständigen Ordnungsamt. 

Sie kennt den Programmablauf und alle Risiken die mit der Veranstaltung einhergehen. 

Frau Blaak hat die Befugnis die Veranstaltung aufgrund von Risiken oder einer Gefährdung 
abzubrechen. 



Risiken – Identifikation, Analyse, Bewertung – Analyse
und Bewertung

Risiko Identifikation: 

Frau Blaak ist während der Veranstaltung nicht erreichbar oder abwesend.

Eintrittswahrscheinlichkeit:

Niedrig

Bewertung des Risikos bei Eintreten



Risiken – Identifikation, Analyse, Bewertung –
Bewältigungsmaßnahmen

Risikobewältigung:

Präventive Maßnahmen

- Vorab Absprachen mit der Vertretung Daniela Noll und Jan Stockhorst

- Vorab Einsicht und Zugang zu allen notwendigen Materialen.

- 3. Back-Up planen, Jan Stockhorst, Ordnungsamt Schüttorf

Maßnahmen während der Veranstaltung

- Ständige Absprache zwischen Frau Blaak und Frau Noll. 

- Bei Abwesenheit von Frau Blaak Übertragung der Hauptverantwortlichkeit und Übergabe des 
Firmenhandys an Frau Noll um für alle erreichbar zu sein. 



Risiken – Identifikation, Analyse, Bewertung – Identifikation

Strukturelles Risiko: 

Die Gesamtveranstaltungsfläche beträgt ca. 6000 qm, durch die Fahrgeschäfte, Buden, 
Marktstände und Oldtimer-Ausstellungreduziert sich die Veranstaltungsfläche schätzungsweise 
auf ca. 5000 qm. Für eine Veranstaltungsfläche von ca. 5000 qm bietet die Veranstaltung Platz für 
ca. 2500 Besucher (2 qm pro Person) diese Berechnung ist angelehnt an die VStättVO
Versammlungsstättenverordnung - Niedersachsen. 

Während der Veranstaltung behalten Annemarie Blaak und Daniela Noll den Überblick über die 
Besucheranzahl, bei Überfüllung des Platzes werden am Haupteingang keine Besucher mehr 
reingelassen. Sollten die Besucher dann die Seiteneingänge nutzen werden die „Einlass-Ordner“ 
kurzfristig aufgestockt durch das schon vorhandene Personal der Samtgemeinde Schüttorf 
welches bereits vor Ort arbeitet. 



Risiken – Identifikation, Analyse, Bewertung – Analyse
und Bewertung

Risiko Identifikation: 

Am Samstagabend ab ca. 18 Uhr ist mit einem erhöhten Besucheraufkommen zu rechnen.

Aufgrund des Abendprogramms welches eine Historische Disco, Spanferkel Essen, eine 

große Feuershow und eine große Wasser Laser Show an der Vechte beinhaltet.

Eintrittswahrscheinlichkeit:

Mittel

Bewertung des Risikos bei Eintreten



Risiken – Identifikation, Analyse, Bewertung –
Bewältigungsmaßnahmen

Risikobewältigung:

Präventive Maßnahmen

- Vorab Einplanung einer großzügigen extra Eventfläche für die Disco, das Spanferkel-Essen und   
die Feuershow auf der Veranstaltungsfläche

- In den Marketingmaßnahmen und auf Werbemittel auf die extra Eventfläche und den Zuschauer-

bereich für die Wasser Laser Show draufhinweisen. 

Maßnahmen während der Veranstaltung

- Besucher auf die extra Eventflächen mündlich und schriftliche durch eine Beschilderung drauf-

hinweisen. 



Risiken – Identifikation, Analyse, Bewertung – Identifikation

Technisches Risiko:

Durch die Vielzahl an Fahrgeschäften, Buden und Marktständen wird ein großes Spektrum an 

verschiedenen Stromanschlüssen benötigt. Benötigte Stromanschlüsse beginnen bei normalen 

Lichtstromanschlüssen bis hinzu Starkstromanschlüssen von 63 Ampere. 

Die Stromanschlüsse kommen aus einem festen Stromkasten, sowie drei/vier Baustromverteilern 
der Stadtwerke Schüttorf – Emsbüren. 



Risiken – Identifikation, Analyse, Bewertung – Analyse
und Bewertung

Risiko Identifikation: 

Durch die vielen verschiedenen Stromanschlüsse ist mit eventuellen Überlastungen der 
Stromkreise und Stromausfällen zu rechnen.

Eintrittswahrscheinlichkeit:

Niedrig

Bewertung des Risikos bei Eintreten



Risiken – Identifikation, Analyse, Bewertung –
Bewältigungsmaßnahmen

Risikobewältigung:

Präventive Maßnahmen

- Vorab Planung durch einen gelernten Elektriker. 

- Rücksprache mit dem Stromanbieter, wo die Belastungsgrenzen liegen. 

- Aufbau und Anschluss von Strom durch gelernten Elektriker vor Ort. 

Maßnahmen während der Veranstaltung

- Überwachung der Stromkreisläufe durch einen Elektriker vor Ort.

- Im Notfall direktes eingreifen durch Elektriker vor Ort möglich.  

- Bei regionaler Störung Netzbetreiber informieren und evtl. Besucher informieren, sowie aus

den Fahrgeschäften wie das Riesenrad bergen. 



Risiken – Identifikation, Analyse, Bewertung –
Allgemeine Risiken und Einstufung



Organisation und Befugnisse – Aufgabenbeschreibung
und Verantwortlichkeiten - Normalfall

Annemarie Blaak und Frau Daniela Noll sind für die ordnungsgemäße 
Durchführung der Veranstaltung verantwortlich. Sie kontrollieren den Aufbau, den 
Veranstaltungsablauf und den Abbau ständig und dokumentieren kurzfristige 
Absprachen, Änderungen und Auffälligkeiten.

Frau Annemarie Blaak ist hauptverantwortliche Veranstalterin.

Frau Daniela Noll ist stellvertretende hauptverantwortliche Veranstalterin.

Herr Jan Stockhorst ist 2. stellvertretende Veranstalter.

Alle drei haben die gleichen Einsichten in alle wichtigen Unterlagen, haben 
Kenntnis über alle Absprachen und verfügen über die Notfallkontakte.

Durch Ihre Ausbildung und Berufserfahrung besitzen Sie die notwendige 
Kompetent Ihre Aufgaben verantwortungsvoll auszuführen und im Notfall richtig 
agieren zu können. 



Organisation und Befugnisse – Aufgabenbeschreibung
und Verantwortlichkeiten - Notfall

Annemarie Blaak, Frau Daniela Noll, Herr Jan Stockhorst befolgen dem 
vorgefertigten Notfallmaßnahmenplan.

Siehe Seite 18.



Organisation und Befugnisse – Aufgabenbeschreibung
und Verantwortlichkeiten - Notfall



Notfallnummern



Notausgänge

Kennzeichnung der hinteren zwei Notausgänge mit Bauzaunbannern mit offiziellen Notausgangpiktogram. 



Schutz vor Anschlägen mit Fahrzeugen

Beton-Kegelpoller-Firma Kortmann – zusätzlich werden versetzte Bauzäune platziert



Regelung Verkehr an dem Veranstaltungsgelände

Samstag 14-22 Uhr & Sonntag 11-18 Uhr

Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h und VZ 101 mit ZZ „Veranstaltung“.



Regelung Verkehr an dem Veranstaltungsgelände

Samstag 14-22 Uhr & Sonntag 11-18 Uhr

Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h und VZ 101 mit ZZ „Veranstaltung“.



Regelung Verkehr an dem Veranstaltungsgelände –
Offizielle Parkmöglichkeiten für die erwarteten Besucher 

12. Oktober – Samstag 

- Wiese Süsterstraße (Eigentum Stadt Schüttorf)

- Jeweils 2x Parkplatz Ordner an beiden Tagen

vor Ort



Regelung Verkehr an dem Veranstaltungsgelände –
Offizielle Parkmöglichkeiten für die erwarteten Besucher 

12. Oktober – Samstag 

- Firmenparkplätze und angrenzendes 

Betriebsgelände der Schümer Textil GmbH

- Jeweils 2x Parkplatz Ordner an beiden 

Tagen vor Ort 



Regelung Verkehr an dem Veranstaltungsgelände –
Offizielle Parkmöglichkeiten für die erwarteten Besucher 

13. Oktober – Sonntag

- Vechtezentrum Schüttorf

- Kleiner K+K (Geisterstraße) + Vordere Parkfläche in Richtung Färberstr. (Eigentümer 

Stadt Schüttorf)

- Kleine Parkfläche am K+K (Eigentümer Schümer Textil GmbH)

- Keine Ordner, da öffentliche

Parkfläche, es finden aber

Kontrollgänge statt



Regelung Verkehr an dem Veranstaltungsgelände –
Offizielle Parkmöglichkeiten für die erwarteten Besucher 

13. Oktober – Sonntag

- Parkfläche Postenbörse 

- Keine Ordner, da öffentliche

Parkfläche, es finden aber

Kontrollgänge statt



Regelung Verkehr an dem Veranstaltungsgelände –
Offizielle Parkmöglichkeiten für die erwarteten Besucher 

Um das erwartete große Aufkommen von Besuchern die mit dem PKW 
anreisen kontrollieren zu können, werden vorab in der Werbung, sowie in 
Flyer und öffentlichen Medien wie z.B. die örtliche Tageszeitung/ das 
Wochenblatt, die genauen Parkplätze bekannt gegeben. Ebenso werden die 
Parkplätze vor Ort großflächig ausgeschildert.



Veranstaltungs-Personal während des Veranstaltungszeitraum
- Mit Weisungsbefugnissen und genauer Aufgabenbeschreibung -

Samstag von 14-22 Uhr

- Frau Annemarie Blaak (Hauptverantwortliche Veranstalterin, Samtgemeinde Schüttorf)

- Frau Daniela Noll (Stellvertretene Veranstalterin, Samtgemeinde Schüttorf)

- Frau Daniela Gräser (Angestellte der Samtgemeinde Schüttorf)

- Herrn Phillip Steenweg (Betreiber Almhütte)

Samstag von ca. 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr

- 10 Personen als zusätzliches Sicherheitspersonal der Feuerwehr Schüttorf für die Kontrolle des erhöhten Besucheraufkommens aufgrund der Flames of Water Show am Vechteufer

Samstag von 22:00 Uhr bis Sonntag 8:00 Uhr

 1 Person – Nachtwache – Mitarbeiter des Sicherheitsdienst Siegfried Dove

Sonntag 11:00 Uhr bis 18:00 Uhr

- Frau Annemarie Blaak (Hauptverantwortliche Veranstalterin, Samtgemeinde Schüttorf)

- Frau Daniela Noll (Stellvertretene Veranstalterin, Samtgemeinde Schüttorf)

- Frau Daniela Gräser (Angestellte der Samtgemeinde Schüttorf)

- Frau Cathrin Schlattmann (Angestellte der Samtgemeinde Schüttorf

- Herrn Phillip Steenweg (Betreiber Almhütte)

- Ab 14:00 Uhr, Frau Ulrike Mattern (Angestellte der Samtgemeinde Schüttorf) 

Während der Aufbau und Abbauzeiträume werden die oben angebenden Personen durch weiteres Personal der Samtgemeinde und der Feuerwehr Schüttorf

unterstützt. Im Falle von personellen Ausfällen oder eines erhöhten Personalbedarfs wird während des Veranstaltungszeitraumes auf verfügbares Personal

der Samtgemeinde Schüttorf zugegriffen. 


